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iner Zeitung. 


Montag den 22. Februar 1864 


W £ Gebühr für Inſertionen * Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
II HI — A . jede Einigattung 30.Nfe, — Inferat-Befelungen und 
= Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


ſerkanntermaßen den Bund nicht. Die Abſtimmung feurige Thatenluſt des Königs ſtützt, über die Praktik einen Abſchnitt in dem Entwicklungsgange eines Staa⸗ 
darüber, den ire ar gemäß, würde für die de) auswärtigen Ministeriums, welches entgegenge⸗ tes nicht blos zu feinen inneren Angelegenheiten zäh⸗ 


En. 4 ndeten unſerer in Schleswig käm- deutſchen Mächte zu Gegenerklärungen für den Ver⸗Zunächſt würde Schweden ſeine Sympathien für Dä⸗ naler Bedeutung ſind. Die Art und Weiſe, in welcher 
enen 3 — find beim t. k. ya ei trag herausfordern und die vorhandene Spannung nemark durch eine Demonſtration zur See zu Gun⸗ das Ausland fie aufnimmt, kann als Maßregel für 


Commifjions Präſidium eingegangen und an 
hohe k. k. Kriegsminiſterium abgeführt worden: 


das steigern. Die Regierung erſucht, den Ausſchußanträ⸗ſſten Dänemarks kundgeben. das Anſehen dienen, deſſen ſich jeder einzelne Staat 


Vom hochwürdigſten Herrn Biſchof und apoſtoli⸗ ber die ganze Erbfolgefrage zu verlangen. Wrangel habe Dänemark eine ganz kurze Friſt, bez. Wir haben die hervorragendſten Organe der öffentlichen 


ſchen Vicär Ritter von Galecki 40 fl., vom k. k. 


Polizeidirector Englisch 10 fl., von den Obercom⸗ ferenzen der Miniſter einiger deutſchen Mittelſtaa⸗ zu räumen, widrigenfalls Jütland ſofort beſetzt wer⸗ in ihnen nur Worte der Befriedigung und der Aner⸗ 


miſſären Chiodi und Jabornegg je 2 fl., von den 
Polizei⸗Commiſſären Howorka, Brudzinski, Vogel, 


Paschma, Glaczynski, Actuar Miltner, är Dat. eröffnet, in welcher namentlich die Nothwendigkeit be⸗Newdegate s im Unterhauſe Lord Palmerſton: Au⸗ die Achtung der übrigen Staaten nicht nur geblieben 
kiewier Aangliften Pai — 2 rede fl. tont wurde, ſich über die zunächſt zu erſtrebenden thentiſches über die Abſicht Deutſchlands, Jütland an⸗ ſondern fie ſpricht ſich in erhöhetem Maß aus. In 
vom Kamliſten Krytowski 1 fl. 25 kr. von dem Con- Ziele zu verſtändigen. Man jet einig, die Ehre Deutſch⸗ zugreifen, fehle (beiläufig gejagt, bemerkte er dabei, der erfreulichſten Weiſe können wir ſehen, daß das 
eepts⸗Adjuncten Bittner, Just und den Kanzliſten lands zu wahren, und jo werde die Verſtändigungſein derartiger Annriff würde die bisherige Gewalt⸗ allgemeine Vertrauen in die Stabilität unſerer Zu⸗ 


Dziembowski, Szezerbiüski, Slawik, Sich, Schandru, 
von den Civil⸗Wachmännern Schwenk und Baar j 


50 kr. öſterr. Währ. vom k. k. Staats und von derſelben angenommene Conventions⸗ mitzutheilen). Nun ſind zwar, wie in Kopenhagenlüberwinden haben, fo wird doch ausdrücklich zugege⸗ 
—— en — 3 3 Entwurf bezweckt die identiſche Haltung der Mit⸗ am 19. eingetroffene officielle Berichte melden, die ben, daß wir dieſe Schwierigkeiten zu überigben 
Nalepa und Kedzierski, dann vom k. k. Staatsan⸗ telſtaaten und ihre Verbindung mit einander, dann deutſchen Truppen in beträchtlicher Stärke bei Dalby vermögen. Es tft dies ein großer Fortichritt, denken 
walts ⸗ Vertreter Krynicki je 3 fl. von den k. k. ein neues Uebereinkommen über die Mittel, dieſund Aitrup in Jütland eingerückt. Einer tel. De⸗ wir, den Oeſterreich in der Meinung der Welt ge⸗ 
Staatsanwalts ⸗ Subſtituten Kopystyüski, Schmiritz, ſchleswig⸗ holftein ſche Frage im deutſchen Sinn zu peſche aus Hadersleben, 18. Februar, zufolge wird macht hat h 

Brandt, Danecki und Koppel je 2 fl, endlich vom löſen. Am meiften Einwendungen erhoben Württem⸗ jedoch die Siſtirung des Vormarſches und Nichtüber. Die „G. C.“ ſchreibt: Kaum hatte ſich nach dem 
Staatsanwalts⸗Manipulant Wyhnänek 1 fl., zuſam⸗ berg, beſonders aber Meiningen; am weiteſtenſſchreitung der Gränze Jütlands immer wahrſcheinlicher. Tode Frederik's VII. und der durch ſeinen Nachfolger 
men 94 fl. 75 kr., hiezu die früher ausgewieſenen ging der Geſandte Badens, Herr v. Roggenbach, Der preußiſche Staatsanzeiger“ ſagt nichts über den angeordneten Promulgation der November⸗Verfaſſung 
146 fl. 10 kr., zufammen 240 fl. 85 kr. öſt. Währ. der einen längeren Vortrag hielt über energiſche Durch- Einmarſch in Jütland, druckt aber die betreffende ein Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich und Preußen 


Vom Präfidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, am 22. Februar 1864. 


für Ohre langjährige und erfolgreiche Dienftleiftung im Frie- herigen Haltung, welche die kurheſſiſche Regierung be⸗ Beſchlag gelegt. Blattes, „darauf hinzuweiſen, mit welch' klu 
\ rer e At. 5 2 8 1 einc ger Be⸗ 
r Sauen ber obadık war die erfolgte Ablehnung na rſcher Schiffe rechnung Oeſterreich bei allen Gehäſſigkeiten, welche 


probten. 
Wien, am 19. Februar 1864. 
Franz Joſeph, m. p. 


Lieber Feldmarſchalllieutenant Ritter von Frank! 


Ich ernenne Sie unter Enthebung von der Stelle als Ad⸗ſſiſche Preſſe mit aller Entſchiedenheit den Inſinuatio⸗ Ausſicht geſtellt habe,“ widerſprechen zu können. Der So äußert ſich heute dasſelbe Blatt, das vor wenigen 


latus des commandirenden Generals in Ungarn zu Meinem 


Kriegsminiſter. 
Wien, am 19. Februar 1864. 
Franz Joſeph m. p. 


juſtizſenates; 


N 


en die⸗ 


den disponiblen Feldmarſchalllieutenant Karl Grafen Bigot jung haben ihre Anregung lediglich von dem 1 uns Wag⸗ lien Oeſterreich aus Deutſchland herauszudrängen.“ Wir 


de Saint⸗Qnentin zum Adlatus des commandirenden Gene⸗ liſchen Cabinet aus gefunden. 


valeı in Ungarn; 


ohmen; 0 ung wo N Ans Licht gezogen, To hoffen wir, werden 
den Stellvertreter des Feldartilleriedirectors in Italien General- dem das Cabinet der Tuilerien nur bei einem ſol⸗ ſieht ebenfalls in den Gerüchten ſie wohl auch die allgemeine Meinung nicht mehr in 
major goſeph Hutſchen reiter v. Glinzendorf zum Feldar⸗ chen diplomatiſchen Verſuche thätig fein will, welcher von piemonteſiſch n⸗Irrthum zu führen vermögen. Laut und ohne Rück⸗ 
lertedirector bei der Armee im lombardiſch⸗venetiauiſchen Kö- Ausſichten auf ein Gelingen an den Höfen von Ber⸗ liche Wirkung, des Frühjahrs ſeit ſicht bezeugen die Souveraine beider Staaten ihr Zu⸗ 
nügreiche. } lin und Wien hat. In Folge dieſes weiſen Vorbe⸗1859 alljährlich hervorruft, und den natürlichen Rück⸗ſammenwirken. Auf dem Schlachtfelde ſtehen ihre Ar- 


Veränderungen in der k. K. Irmer. 
Ernennung: 


Der Majorauditor Karl Ritter v. Jebina zum Oberſtliente⸗ ation zu erklären, daß Frankreich, Rußland und ran, gegen Oeſterreich die Initiative zu einer Ag⸗ ben ießen zu laſſen, die der Pflege und Heilung der 
Nantanbiter zum, Heinrich Walcher, Mittmeiferanditor erster Schweden über die Propofition einverſtanden geweſen greſſion zu ergreifen, durch welche eine ernſte Ber — — a der Unterftügum Kir die Hin 


Claſſe, zum Majorauditor. 
Penſionirung: 


haltes war das Londoner Ca inet vielleicht im Rechte, ſchlag des deutſch⸗däniſchen Conflicts, von dem man meen in Waffengenoſſenſchaft, kämpfen ſie und bluten 
den Hinzutritt Frankreichs als eine mögliche Eventu⸗ in Italien gern glaubt, daß er zu einem allgemeinen ſie neben einander. Großherzig öffnen in beiden Län⸗ 
alität zu betrachten, aber es fehlt ihm jede Autori⸗ Kriege führen müſſe. Die Regierung denke nicht da⸗ dern die Völker ihre Hände, um in reichem Maße die Ga⸗ 


8 die; | N N ter⸗ 
ſeien, und ſomit dieſe Niederlage erfahren hätten, antwortlichkeit für ſie bedingt ſein würde. bliebenen der Gefallenen gewidmet find, herüber und 


Der disponible Feldmarſchalllientenant Georg Ritter Mar- welche in der That das engliſche Cabinet nur allein! In der Unterhausſitzung vom 19. erwiderte auf hinüber reichen ſie in gegenſeitiger Aushilfe. An 


diani v. Sacile. 


In Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und zu Hauſe zu ſein ſcheint, 5 in einem Artikel, daß nung des mexicaniſchen Kai 


trifft.: — 13 eine Interpellation Beaumonts Unterſtaatsſecretär dieſen Kundgebungen zeigt ſich die ganze Erbärm⸗ 
Die „France“, die in der Geographie nicht recht Layard, die Regierung habe een der Anerken⸗ lichkeit der Umtriebe, die uns heute das Wort ergrei⸗ 
erthums keinerleiffen ließen. e 


33. December 1859 wird am 1. Bar d. J. um 10 Uhr Vor- die däniſche Frage durch die Belagerung von Düp-Mittheilungen erhalten und habe bisher jede Mei⸗ In der „Gen.-G, finden wir folgende das Kron ⸗ 


mittags in dem für die Verloſungen be 


immten Locale im Banco pel und Fridericia, und durch den Man, welchen man nungsäußerung hierüber abgelehnt. land Galizien betreffende Notiz: Da von allen Land» 


f i die 391. It \ ö er inte 5 ; R { \ 
Su eher hierauf a — —— Oeſterreich und Preußen zuſchreibt, in die europäi Nach Berichten aus Corfu vom 18. Februar hat tagen der im engeren Reichsrathe vertretenen Koͤnig⸗ 


Aananmmem ber Shuldverireibungen des Lottoanlehens. vom che Phaſe getreten ſei. (Düppel gehört doch zuſdie Schleifung der Forts Nido und Abram begonnen. reiche und Länder nur der galiziſche nicht einbe⸗ 


ahr en. 
8 — — k. k. Direction der Staatsſchuld. 


— —— eG 


— — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 22. Februar. 


die ide Circulardepeſche vom 13. 


ft 


13. d. M. anlzuftellen. 


Schleswig und an die Belagerung von Fridericia denkt rufen wurde, ſo ergiebt ſich hieraus wohl von ſe 
noch Niemand) Die „France“ verlangt, daß die beiden ; daß die Grin Lache N Fahre die Alan 
Mächte deutliche Erklärungen geben. Wenn die Er. Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Wir können uns ſchon gung feiner Verhandlungen veranlaßten, auch heuer 
klärungen nicht befriedigend find, wird in Hinkunft heute ein Urtheil über den Eindruck bilden, den die noch beſtehen. Gewiß liegt der Regierung nichts 
nichts entgegenſtehen, daß Frankreich, dem von Eng⸗Thronrede Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät auf die mehr am Herzen, als daß die friedlichen und gemein⸗ 
land ſo oft ausgedrückten Verlangen nachgebend, jeine 5 Meinung Europa? gemacht habe. Indem nützigen Angelegenheiten der Kronländer von ihren 
S e mit jenen Englands vereinigt, umſwir dieſes Ergebniß conſtatiren, bringen wir die ehen Vertretern mit Eifer und Hingebung behandelt wer⸗ 
anemark gegen eine ungerechte Beraubung (spola- vergangene Periode unſerer Legislatur und der ver⸗ den, damit die Berfaſſung in allen Ihren Gliederun⸗ 


Bi „National⸗Zeitung“ veröffentlicht die öſter⸗ tion injuste) und das europäiſche Gleichgewicht ſicher-faſſungsmäßigen Wechſelwirkung unſerer Legislative gen ſich lebensvoll verwirkliche und namentlich der 


und Erecutive zu ihrem natürlichen Abſchluß. Es iſt praktiſche Beweis geliefert werde, daß ſie weit ent⸗ 


undesregierungen. Der Gedankengang derielbenı Aus Stockholm erfährt die „Gen Corr.“, daß dieß ein charakteriſtiſches Merkmal der Thronreden, fernt iſt, dem gefunden autonomen Leben der einzelnen 
olgender: Der Londoner Vertrag verpflichte an⸗ die Actionspartei, welche ſich auf den Hof und die daß fie, als die letzte und höchſte Manifeſtation für Beſtandtheile des Reiches beengende Feſſeln anzulegen 


Aber damit dieſes Ziel in Ruhe und Eintracht er⸗ 
reicht werde, iſt unſeres Erachtens die Bedingung un⸗ 
erläßlich, daß Alles, was die Thätigkeit der Landes⸗ 
vertretung innerhalb des ihr geſetzlich zuſtehenden Wir⸗ 
kungskreiſes zu ſtören geeignet iſt, davon ferngehalten 
werde. Die merkliche Erregung der Genrüther in Ga- 
lizien, geſteigert durch Schrecken und Drohungen be- 
denklicher Art, läßt leider einen ruhigen Verlauf und 
gedeihlichen Erfolg der Landtagsſeſſion kaum vorher⸗ 
ſehen und erklärt zur Genüge, daß die Regierung, ge⸗ 
wiß zu ihrem tiefen Bedauern, Bedenken trug den ga— 
liziſchen Landtag jetzt einzuberufen. 

Zum Schuß der von den däniſchen Kreuzern be- 
drohten Handelsmarine in den adriatiſchen, levantini⸗ 
ſchen und mittelländiſchen Gewäſſern, wie auch jen⸗ 
ſeits Gibraltar iſt eine Escadre von 12, meiſtens 
ſchwer armirten öſterreichiſchen Kriegsſchiffen 
zur Kreuzung beſtimmt und größtentheild ſchon aus⸗ 
gelaufen. 

Wie die „G.⸗C.“ vernimmt, iſt die von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer angeordnete Beſtimmung von drei⸗ 
zehn faſt durchgängig ſchwer armirten Kriegsſchiffen 
zum Schutze der Handelsmarine dadurch motivirt, daß 
ohne dieſen Schutz ein paar tauſend öſterreichiſche 
Handelsſchiffe der Gefahr der Wegnahme durch ein⸗ 
zelne däniſche Kreuzer ausgeſetzt ſein würden. Wäh⸗ 


jährliche Einnahme auf der 49˙2 Meilen langen Groß⸗ 
e e Bahn ſein, wenn bei Ermittlung 
derſelben ein 10 jähriger Durchſchnittsverkehr in Cal— 
cül genommen wird? 

Mit Rückſicht auf den Umſtand, daß die Brutto⸗ 
Einnahme der Theißbahn im 5jährigen Durchſchnitt 
nicht mehr als 40.600 fl. beträgt, kann man die 
Brutto⸗Einnahme der Großwardein-Hermannſtädter⸗ 
Bahn, ihre Fortſetzung bis Giurgewo vorausgeſetzt, 
höchſtens, und zwar eher zu hoch, mit rund 40.000 fl. 
annehmen, was für die Geſammtläuge auf 492 Mei⸗ 
len 1.968.000 fl. . W. — 1,672.800 fl. Silber be⸗ 
tragen würde. Es wurde bei einem Anlegecapital 
von 53,190,000 fl. ein Rentabilitäts⸗Coefieient von 
nur 3145 Percent reſultiren, während die ſchwächſte 
oͤſterreichiſche Verkehrslinie, die ſüd-norddeutſche Ver⸗ 


bindungsbahn pro 1862 4.94 % als Bruttoeinnahme 
aufweißt. 


ee der 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 20. Febr. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ 
pfing heute den Hauptmann Eder, welcher die Tro— 
phäen aus Schleswig hieher geleitet hat. 


lich wurde der Abgeordnete Schuſelka bereits vor län⸗däniſchen Sprachreſeripte würden in wenigen Tagen 
gerer Zeit wegen Uebertretung durch VBernachläßigunglaufgehoben werden. — Am Mittwoch hatte man in 
pflichtmäßiger Aufmerkſamkeit und Obſorge zu Stägi- Flensburg ein verſteckt geweſenes Däniſches Haferma⸗ 
ger Arreſtſtrafe verurtheilt, die er abbüßte. gazin entdeckt. — Feldmarſchall Wrangel hat 20,000 
dem Däniſchen Magazine entnommene Brode unter die 

Oeutſchland. armen Bewohner Flensburgs vertheilen laſſen. 

Nach in Kopenhagen eingetroffenen offieiellen Wie die „Spen. Ztg.“ hört, iſt die Ausweiſung 
Mittheilungen hat der Feind (die Preußen) über denſdes herzoglichen Cabinetsrath Tempeltey aus dem 
Eckenſund eine Brücke geſchlagen und in MaſſeſHerzogthum Schleswig zum Gegenſtande weiterer Cr’ 
Brooker beſetzt. Eine Däniſche gepanzerte ſchwim— örterungen gemacht worden. Herr Tempeltey, der ei’ 
. Batterie ift von Sonderburg dorthin gegangen. nige Tage in Gotha ſich aufgehalten hat, iſt heut 
Froſtwetter. wieder im höchſten Auftrage in die Herzogthümer zu 

Eine Depeſche der „Times“ aus Kopenhagenfſrückgekehrt. Die „Leipz. Zeitung“ ſchreibt noch: Ot. 
vom 18. Morgens meldet: der däniſche Monitor Tempeltey iſt von Sr. Hoh. dem Herzog mit beſſeret 
„Rolf Krake“ verſuchte die Eckenſunder Brücke zu Legitimation und einem Schreiben an den k. preußi⸗ 
zerſtören. Das Reſultat iſt unbekannt. Der Moni⸗ſſchen Civilcommiſſär v. Zedlitz verſehen, von Neuem 
tor feuerte 72 gegen 150 deutſche Batterieſchüſſe. nach Schleswig geſandt worden, um über die dort” 
Die däniſchen Vorpoften ſeien mit einem Verluſt vonſgen Ereigniſſe unmittelbar Bericht erſtatten zu können. 
5 Todten und 30 Verwundeten von Stendrup unde Das bekannte Hamburger Poſtdampfſchiff „Ger, 
Nübel vertrieben worden; die Dänen machten einen mania“, Capitän Ehlers, ſoll, wie der „Oſtſee⸗Ztg. 
Ausfall, die Deutſchen retirirten ohne Widerſtand. [aus Hamburg gerüchtsweiſe gemeldet wird, auf da 
Die deutſche Poſition in Braakerland ſoll ſehr ge⸗[Rückfahrt von New-Yorf von den Dänen genommen 
fährlich ſein (für die Dänen). worden ſein. 

Nach weiteren officiellen Berichten aus Kopen] Wie das „D. D.“ erfährt, macht fi Memel Hoff 
hagen vom 19. d., welche in London eingegangenſnung, daß die Ruſſiſche Regierung während des Krie 
find, haben die deutſchen Truppen in beträchtlicherſges zwiſchen Preußen und Dänemark die Blokade dei 


rend die öſterreichiſchen Segel diesſeits der Meerenge Heute Nachmittags fand in Gegenwart Sr. Maj. Stärke bei Dalby und Aitrup die jütiſche Gränze Memeler Hafens, aus dem vorzugsweise Ruſſiſche Pro’ 


von Gibraltar ſtets nach tauſenden zählen, befinden 
ſich in dieſem Augenblicke 163 öſterreichiſche Hoch— 
bordſchiffe auf dem Ocean und in den nördlichen 
Meeren, es ſind daher ſehr große Werthe zu ſichern, 
welche den Aufwand einer ſo anſehnlichen Kriegsmacht 


des Kaiſers ein Miniſterrath ſtatt. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die 
Kaiſerin Maria Anna haben dem Kloſter der Sale— 
ſianerinnen in Thurnfeld bei Hall in Berückſichtigung 
des dringenden Nothſtandes, in welchen dasſelbe durch 


überſchritten. Dalby und Aitrup liegen an der Kol- ducte exportirt werden, durch ihren Einfluß in Ko 
ding⸗Au, in gleicher Höhe mit der Stadt Kolding, penhagen verhindern werde. In den Jahren 1849 und 
aber weſtlich davon weiter ins Land hinein. Die Stadt. 1850 hat ſich auf die Verwendung Rußlands keil 
Kolding ſelbſt an der Koldinger Bucht, in welche die Däniſches Kriegsſchiff dem Memeler Hafen genäher! 
Kolding⸗Au mündet, wird natürlich auch ſchon bejegt| Aus München, 17. Februar, wird berichtet, dal 


wohl rechtfertigen. Von unſerem Geſchwader ſollenſden unverſchieblichen Kloſter- und Kirchenbau gera- ſſein, es ſteht aber zu vermuthen, daß die Alliirten der König von Baiern die Deputation, welche di 


fünf Schiffe im oberen und unteren adriatiſchen Golfe, then, 1000 fl. zu ſpenden geruht. — Se. k. Hoheitſzunächſt nicht über dieſe 


ſechs Schiffe in den levantiniſchen und mittelländi⸗ 
ſchen Gewäſſern, zwei Schiffe, nämlich ein Linienſchiff 
und eine Fregatte, jenseits Gibraltar kreuzen. 


ständlich, daß das öſterreichiſche Geſchwader angewie⸗ 
ſen wurde, ſeinen Schutz nicht nur öſterreichiſchen, 
ſondern in gleichem Maße allen deutſchen Flaggen 
angedeihen zu laſſen. 5 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

(Die Gutachten der Experten über die Eiſenbahn⸗ 
Linie Großwardein⸗Klauſenburg⸗Hermannſtadt mit 
einer Zweigbahn von Tövis nach Carlsburg.) Bekannt⸗ 
lich hat der ſiebenbürgiſche Eiſenbahnausſchuß den 
Experten v. Engerth und Fillunger auch über die 
Projecte der Herren Grafen Zichy, Biſchofheim und 
Dr. Hirſch, dann der Herren Krampen und Suckow 


und Genoſſen ein Gutachten abgefordert. Wir geben 


heute das Weſentliche aus dem Gutachten des Herrn 

Fillunger. Derſelbe conftatirt, daß die vorhandenen 
diesfälligen Behelfe „ziemlich beſchränkt und nur als 
Generalelaborate zum Behuf von Coneeſſionswirkung 
zu betrachten find.” Der Ausſchuß hat mehr Fragen 
geſtellt. Die erſte lautet: „Welches können die Ko⸗ 
ſten ſämmtlicher Bauherſtellungen, Betriebseinrichtun⸗ 
gen, der Adminiſtration und Bauregie, ſammt Capi⸗ 
talöverzinfung- während der Bauausführung, nämlich 
der totale Koſtengeldbetrag in öſterr. Währung ſein, 
welchen die Bahnen 
a) Großwardein⸗Klauſenburg-Tövis⸗ 
Kapus⸗Hermannſtädter 

b) Tövis⸗Carlsburg 


469 Meilen 
n, 


Zuſammen 49˙2 Meilen 


mannſtadt⸗Rothenthurmpaß mit 4/6 Meilen nicht ein⸗ 
bezogen wird? 

Herr Fillunger berechnet mit Rückſicht des nahe 
an 1350 langen und ſchwierigen Tunnelbaues, dann 
einſchließlich der Tunelverbreitungen auf Doppelgeleiſe 
von den zwiſchen Großwardein und Klauſenburg be 
antragten 6 Tunels, welche zuſammen 1928“ lang 
find, die Koſten mit 45,201.000 fl. oder pr. Bahn⸗ 
meile 918.700 fl. 5 
Die zweite Frage lautet: „Welche Emiſſionsſumme 
in Werthpapieren, Actien oder Prioritäten, Silber⸗ 

Anlehen dürfte zu den vorangegebenen Geldbeträgen 
nöthig werden, um aus dem Erlös oder Verkauf der 
gedachten Silbereffecten den fraglichen Bahnbau zu be⸗ 

Iheiten, die bezifferte Summe für Materialvorräthe 


nach vollendetem Bau für den Baubetrieb zur Dis⸗ Kanone, zwei 84-pfündigen Granat- und drei 24=pfündigenſtheuer, welches am 13. d. M. ein Transportführer beftand, | 


poſition zu ſtellen, überhaupt die in Rede ſtehende 
Siebenbürger Eiſenbahn zur Durchführung bringen 


15 zu können?!“ 


Die Antwort lautet mit Rückſicht auf die ſchwan⸗ 
kenden Momente der Berechnungs- Grundlagen, wie 
Börſencours, Speculation: „Angenommen, daß die in 
Silber emittirten Actien und Prioritäten mit dem 
Durchſchnittscours von 85 fl. öſterr. Währ. verkauft 
werden können, ſo wird ſich die vorſtehende Summe 
auf 53,190.000 fl. oder pr. Bahnmeile auf 1,081.097 
Gulden in Säbereffecten erhöhen.“ Dieſe Summe iſt 
um 18,627,000 fl. geringer, als die von demſelben 
Experten für die Arad Maresthal-Hermannſtädter⸗ 
Bahn mit der Flügelbahn nach Carlsburg berechnete 
analoge Summe pr 34,513,000 fl. Herr Fillunger 


Eilf 


der Herr Erzherzog Karl Ludwig haben dem Klo⸗ 
ſter aus der gleichen Rückſicht 200 fl. zugewendet. 


eine ler „Gibra ; Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Mar und dieſfuberhaupt, gehören ubrigens unſeres Wiſſens 
Schiffe find bereits in Thätigkeit. Es iſt ſelbſtver⸗Frau Erzherzogin Charlotte ſind heute nach Brüſſelfzwiſchen Schleswig und Jütland ſtreitigen 


abgereiſt. 
Der koͤnigl. ſächſiſche Miniſter Baron Seebach 
iſt hier angekommen. 


Von dem nach Schleswig entſendeten Mitgliede des 
patriotiſchen Hilfsvereins, Grafen Breda iſt ein Bericht 


eingelaufen, der über den Zuſtand und die Pflege der Ver⸗ 
wundeten beruhigende Mittheilungen macht. Ueberall, heißt 


Linie hinausgehen werden. neue dringende Adreſſe der Nürnberger in der ſchles“ 
Der ſüdliche Theil der Stadt Kolding, jo wie dieſwig⸗holſteiniſchen Sache überreichen ſollte, persönlich 
ſüdlich von der Kolding⸗Au belegenen Ortſchaftenſzu empfangen abgelehnt und beſtimmt habe, daß ihm 
zu denſdie Adreſſe „auf conſtitutionellem Wege“ durch dei 
ränz⸗ Miniſter übermittelt werde. (Dieſe Nürnberger Adreſſe 
ſchloß mit der Bitte, die Bundestruppen in Holiteit 
Ein Telegramm der „NPZ." aus Flensburg, 18. d.ſdurch ein bairiſches Corps zu verſtärken, und die Ab‘ 
meldet: Nübel genommen. Truppen brav. 6 Batail⸗ lehnung des perſoͤnlichen Empfangs der Deputatiol 
lone im Feuer. Viele Gefangene, wenig Verluſt. Einſiſt daher bezeichnend als ein Vorzeichen für die Be 
Kriegsdampfer verjagt. (Das Dorf Nübel liegt etwaſachtung, die die Adreſſe ſelbſt finden dürfte.) 
1 Stunde vor Düppel, auf dem Wege, der von Gra. Der „Weſer⸗Zeitung“ wird aus Oldenburg 
venſtein aus über Atzbüll um die Nordſeite des Nübel⸗ mitgetheilt, daß die zwiſchen Preußen und Ol den, 


Diſtricten. 


bemerkt hiezu: „Wenn ich mich auch jeder weiteren 
Betrachtung enthalte, welche vorzügliche Gründe für 
die um 9 Meilen kürzere und nahe um 18% Mill. 


billigere Arad⸗ Siebenbürger Linie iusdeſonders aus maſſe, die den ganzen Weg beſetzte, wiederholte. Erſt kurz 
Bahnbetriebsrückſichten ſprechen, ſo dürfte das höhere vor 12 Uhr Mittags traf der 
hieraus reſultirende höhere mungsorte ein. Dem Vernehmen nach hatten die Neude⸗ 
Staatsgarantie bei Erreichung eines und desſelben corirten ſchon heute Früh die Ehre, von Sr. Majeſtät dem 

ohne erſt die an⸗ Kaiſer empfangen zu werden, zu welchem Ende ſie um 7 
deren wichtigeren Gründe, welche der Staat beim Uhr Morgens am Bahnhof abgeholt und erſt vor 10 Uhr 
Ausbau des öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes in ſeinerſin Fiakern dahingebracht wurden. 


Anlagecapital und die 
Zweckes kaum zu rechtfertigen ſein, 
Verbindung mit dem Orient vor Augen haben muß, 


geltend zu machen.“ 
Die dritte Frage lautet: 


„Welches kann die all- Dr. Franz Schuſelka iſt ausgeſchrieben. Bekannt⸗ 


es im Bericht, zwiſchen Prag und Bodenbach beſtehen Hilfs⸗[Noors herum nach Düppel führt. Durch 
vereine, in Prag der am beſten dotirte. Ueber das Befin- des obigen Gefechtes wird der Feind mehr nach 


Oberſt Benedek hat Fieber, und geht die Heilung ſeinerſſelben von ihm geſäubert. Rinkenis iſt an der Nord⸗ 
Wunde langſam von Statten. Dem Benehmen der ſächſi-ſeite der Flensburger Bucht an der Straße von Fleus⸗ 
ſchen Militärärzte wird großes Lob geſpendet. Beſonders[burg nach Gravenſtein zu ſuchen; es liegt nicht un⸗ 
hebt er den Bataillonsoberarzt Sherdy und feinen Aſſiſten- [mittelbar am Strande, 
ten Dr. Roßberg hervor. Die ſächſiſchen Offieiere gehenſſoll nur ungefähr die Gegend der Küſte bezeichnen, an 


von Spital zu Spital. — Ein ſchöner Zug der ſächſiſchen welcher der Däniſche Kriegsdampfer verjagt wurde. wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ B 
ch wollte er nach dem Eckenſund gehen undſdes Königs Chriſtian IX. von Dänemark) Düſſeldor 


Mannſchaft verdient beſondere Erwähnung: Die Sachſen Vermuthli \ 
bekamen vom Haufe ein Geſchenk von Gigarren. Der Haupt-|dort den Brückenbau, bez. den Uebergang Preußiſcher 
mann tritt vor die Compagnie: „Ich habe für Euch 400 Truppen von Alnor nach Eckenſund auf der Halbinſel 
Cigarren bekommen, Feldwebel, vertheilen Sie dieſelben!“ Broocker ſtören. 
Da ſchreien Alle: „Wir bitten ſie in's öſterreichiſche Spital 
zu ſchicken!“ 

Die „Wiener Ztg.“ bringt heute ein Verzeichniß der inder Bo ; 9 1 
den ſcheswigſchen Spitälern verwundet liegenden Mann- mit dieſer letzteren über Nübel führenden Straße zu— 
ſchaft des 6. Armeecorps mit dem Bemerken, daß die voll⸗ ſammentrifft). 
ſtändigen Verluſt⸗Angaben demnächſt zur Veröffentlichung“ Zufolge eines den „Hamburger Nachrichten“ zu: 
gelangen werden. Die Lifte iſt leider ziemlich lang, und gegangenen Schreibens aus Altzbüll war die am 
iind. alle Waffengattungen darin vertreten, am meiſten das] 18. d. M. gegen die Düppeler Schanzen preußiſcher⸗ 
Jufanterie-Regiment König der Belgier und das 9. Feld-ſſeits unternommene Recognoscirung ſehr erfolgreich. 
Jäger-Bataillon, ſodann das Infanterie-Regiment Freiherr Nübel befindet ſich in den Händen der Preußen und 
v. Martini. Am günſtigſten iſt das Zahlenverhältniß beiſes gelang, vor den Schanzen einen Cordon zu ziehen. 
der Cavallerie und Artillerie. Die meiſten Verwundeten 


then der Altſtadt Schleswig untergebracht. Dieſen reihen nördlich von Friedrichsort an der Kieler Bucht, einen 
ſich Schloß Gottorf, Garniſons⸗ Spital Neuwerk, die Aus- Landungsverſuch, welcher mißglückte. 
hilfsſpitäler Belle Alliance in Altona und Eimsbüttel und! Aus Schleswig wird mitgetheilt, daß die Schlei⸗ 
das Spital zu Scherershof an. Die Geſammtzahl der in[fung der Dannewerke durch daſelbſt eingetroffene Pio- 
dem Verzeichniſſe angeführten. Verwundeten beträgt 440. niere bevorſtehe. * 
Hievon entfallen 121 auf das Regiment König der Bel-| Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, 
gier, 102 auf das 9. Jäger-Bataillon, 94 auf das Re- nur die Werke der Dannewerke, ſondern au 
giment Martini, 49 auf das Regiment König von Preußen, Friedrichsſtadt desarmirt und geſchleift werden. 
26 auf das 18. Jägerbataillon und 44 auf andere Regi- Der Däniſche Panzerſchooner, w 
mente und Waffengattungen. durch zwei von einem Officier raſch gerichtete Ger 
Die ſchon geſtern Abends mit der Nordbahn vomſſchütze einer noch unvollendeten Preußziſchen Strand⸗ 
Kriegsſchauplatze eingetroffenen Siegestrophäen wur- batterie bei Hollnis urückgewieſen wurde, war Kopen⸗ 
den heute Morgens in die k. k. Hofſtallungen unter demſhagener Blättern gofale nicht der „Esbern Snare“ 
Geleite einer unabſehbaren Menſchenmenge gebracht. Umſſondern der „Abſalon.“ 
10 Uhr ſetzte ſich der aus einer gezogenen 4-pfündigen 


Munitionswagen beſtehende Zug unter Commando des H.ſder auf 84 Wagen Naturalien und 60 Stück Ochſen nach 
Hauptmanns Dominik Eder des Infanterie-Regiments Kö⸗JGravenſtein zu führen hatte. Unterwegs geſellt ſich ein 
nig der Belgier und in Begleitung einer Compagnie des anſtändig gekleideter Mann zu Pferde mit einer gro- 
3. Bataillons Kronprinz Rudolf und der Muſik des Re- ßen dreifarbigen Cocarde auf dem Hute zu ihm, zeigt ſich 


giments Graf Jelaéic in Bewegung und nahm den. Wegials ein ganz beſonderer Patriot und erforſcht im Laufe) 


über die Jägerzeile, Franz⸗Joſephs⸗Ouai und die Laſten des Geſpräches die Beſtimmung dieſes Transportes. 
ſtraße. Die vierpfündige Kanone war mit zwei, die 24, Alsbald erbietet er ſich als Wegweiſer, weil ſich von 
Pfünder mit ſechs und die 84⸗Pfünder mit acht Pferden Habby ab die Wege öfter trennen und theilen. Nach ei⸗ 
beſpannt. Kränze, Reiſig und Bänder ſchmückten die Ge⸗ſnem faſt ſechsſtündigen beſchwerlichen Marſche kommt ploötz⸗ 
ſchütze, in den Lavetten waren die eroberten Danebrogs lich eine deutſche Cavallerie⸗Patrouille mit einem Feld- 
aufgeſteckt. Bei dem Erſcheinen des Zuges am Thore desigendarm an der Spitze querfeldein auf die Straße ge- 
Nordbahnhofes wurde Hauptmann Eder und die aus denſſprengt und fragt den Transportführer, wohin er denn ei- 
bereits genannten decorirten zwölf Mann aller Waffengat-/gentlic wolle, da er ſich nur 200 Schritte vor den dä 
tungen beſtehende Escorte — die tapferſten der tapferen ſniſchen Vorpoſten befinde. In dieſem Augenblick ſprengt 
der Armee für Schleswig- Holſtein, die neben den Gee der verkappte Däne ſpornſtreichs zwiſchen die Vorpoſten 
ſchützen vertheilt einherſchritten — mit ſtürmiſchen Vivat⸗ [des Feindes hinein und nur der Energie des Feldgendar; 
rufen begrüßt, welcher ſich während des Zuges überall aus men iſt zu danken, daß der Transport noch gerettet wor- 
der dichtgedrängten ſtolz und freudig erregten Menſchen⸗ den iſt. 5 

Nach Berichten aus Hamburg, vom 17. d. hat 
der Kronprinz von Preußen in Apenrade eine Bür⸗ 
gerdeputation empfangen und bei dieſer Gelegenheit 
auf ſeine der Flensburger Deputation ertheilte Ant⸗ 
wort verwieſen. Marſchall Wrangel, der die Deputa⸗ 
tion ebenfalls empfing, betonte vorzüglich die Zu fam⸗ 
menhängigkeit der Herzogthümer. 

Die „Schl.-Holſt. Ztg.“ theilt aus Altona, 18. d. 
mit, daß die Civ 


Zug an ſeinem Beſtim⸗ 


„Die Neuwahl eines Abgeordneten zum nieder⸗ 
öſterreichiſchen Landtag an Stelle des Abgeordneten 


Durch die Bewerkſtelligung dieſes Anlaß des zwiſchen Preußen und Dänemark ausge 
Uleberganges gewinnen die Preußen noch einen Wegſbrochenen Krieges, ſeinen Abſchied nachgeſucht und be 
von Gravenſtein nach Düppel, welcher kürzer iſt, alsſwilligt erhalten. Der Prinz 1 
25 um das Nübel⸗Noor, und bei Freudenthalſzunächſt nach Brüſſel abgereiſt, wo ſich bereits der al 


* de Nach Mittheilungen aus Kiel, welche jedoch nichtſten 5 j 
in Anſpruch nehmen werden, wobei die Strecke Her: ſind im k. k. Feldſpital zu Rendsburg und in den Lazare-\verbürgt ſind, machten die Dänen am 18. d. M., von zwei Apfelſchimmeln zum Geſchenke gemacht, 


natürlich 


würden nicht Erklärung fordern zu wollen. 
ch die von|war für heute an 


welcher am 11. d. Sorbonne veranſtaltete Vorleſung zum Beſten 


deckt, die vergebens Einlaß begehrte. St Mare 


Den „Hamb. Nachr.“ erzählt man folgendes Aben⸗ durch einen Beifallsſturm unterbrochen wurde. Legouve 


ilcommiſſäre Preußens und Oeſter⸗ 17. Februar: H N 
reichs einer Angeler Deputation erklärt hätten, die Koſſakowski'ſchen Palais auf der Bracka⸗Straß 


den Erfolgſburg geführten Unterhandlungen wegen des Ausbaues 
ſeinenſder preußiſchen Jahdebahn 
den des Freiherrn v. Wimpffen lautet der Bericht günſtig, Schanzen zurückgedrängt und das Vorterrain vor den⸗ ind. In dem vereinbarten 


um Abſchluſſe gelang! 
ertrage verpflichtet ſich 
Preußen in derſelben Zeit, in welcher die beabſichtigte 
Oldenburg-Bremer Bahn zu Stande kommt, auch die 
Jahdebahn von Heppens über Varl nach Oldenburg 


und die obige Ortsbezeichnungſauszubauen. 


Am 11. d. M. hat der Prinz Julius zu Schles⸗ 
Glücksburg (jüngerer Brudel 


verlaſſen, nachdem derſelbe, bisher als Major dem 2 
weſtphäliſchen Hußarenregiment Nr. 11 aggregirt, aus 
iſt dem Vernehmen nach 
tere Bruder des däniſchen Königs, Herzog Carl von 
Glücksburg, mit Familie befindet. 
eee 5 
Paris, 18. Februar. Die Wahlprüfungs⸗Com⸗ 
miſſion hat die Wiederwahl des Herrn Bravay füt 
ungiltig erklärt. Das Hauptmotiv der Commiſſion 
für die Anullirung dieſer Wahl ſoll das eonſtatirte 
Factum geweſen ſein, daß Herr Bravay dem Präfer 
des Departements Gard ein prachtvolles Geſpann 
die von A angenommen worden find. Rouhef, 
ber dieſen letzten Beſchluß noch ungehal⸗ 
tener, als über den erſten, erklärte in öffentlicher Si⸗ 
zung die Entſcheidung der Commiſſion angreifen und 
im geſetzgebenden Körper energiſch die Gültigkeit?‘ | 
ie betreffende Sitzung 
geſetzt. — Vorgeſtern fand die erſt 
von bedeutenden Notabilitäten der Akademie in . 
verwundeten Polen ſtatt. Der Saal Barthelemy, der 
2500 Menſchen faßt, war überfüllt und die Straß 
war weithin mit einer wogenden Menſchenmenge be 


trat’ 
din hielt eine Eröffnungsrede, welche bei jedem Saß 


hielt eine Vorleſung über Jean Reynaud, den gro’ 
ßen republikaniſchen Denker, welche einen ungemeinen 
Eindruck hinterließ. Das Publicum beſtand zu neuf 
Zehnteln aus Arbeitern. 
1 
Aus Brüſſel, 20. Februar, wird gemeldet: Die 
Abreiſe des Königs nach England ift auf die erſte 
Woche des März feſtgeſetzt. Es wird beſtätigt, daß 
die Reiſe aus Gründen erfolge, die der Politik fremd 
ſind. Das Cabinet iſt entſchloſſen, die Kammern auf 
den 1. März einzuberufen. 
Großbritannien. 
Die Freunde Dr. Livingſtones ſind um ſein Leben 
ſehr beſorgt. Es ſcheint außer Zweifel, daß er bei einen, 
Gefechte mit, den Eingebornen verwundet, und zwar ni 
unbedeutend verwundet worden iſt. Seitdem fehlen ; 
richte über ihn und feine Gefährten. 
„Rußland. 10 
Von der polniſchen Gränze, 19. Februar, wir 
gemeldet: In der verfloſſenen Nacht haben Infurgen 
ten einen Güterzug bei Wloelawek in die Luft ge 
ſprengt (auf welche Art?), wobei 16 Wagen zertrüm 
mert wurden. Heute iſt bei Lazy ein Perſonenzug 
durch, daß Schienen herausgenommen worden waren 
verunglückt. In Czersk haben Inſurgenten die ſtädt!“ 
ſche Kaſſe weggenommen. 
Der „Oſtſee⸗Ztg.“ ſchreibt nan aus Warſch aun 


aich 
eute hat man auch in dem gräflich 
e ein 


= 
nn nn ge 


Menge Waffen ꝛc. entdeckt; es iſt vom Militär um- Bewilligung der Behörden zum Beſten der Armen eine eigenthüm⸗ſſcher halber Imperial 9.764 G. 9.911 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ den, 6 Stutzen Lanzen und 3 Pferde erbeutet. Auf 
fell De: Do und Garten wird durchgraben liche Masterade ſtatt. Bei derſelben traten Mazzini und die vier bel ein Stück 1.84 G., 186 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Seite des Milltär wurde ein Koſak verwundet. — 


> 3 a 5 wegen Complotts verhafteten Italiener als Puppen auf, wurden 1.77 G., 1.79 W. — Gal. Pfandbriefe in öſt. W. ohne Coup. um A fi 
behufs weiterer Nachſuchungen. Auch dieſes Gebäude vos Gericht geſtellt und dann hingerichtet. Mazzini wurde gerädert, 72.73 G., 73.48 W. — Gal. Pfandbriefe in 4. — Coup. Am 1. d. hat Capitän Oposzynski ein bei Brzyzgowo 


wird der Confiscation verfallen. Alle bis jetzt con⸗Imperatori ins Waſſer geworfen, Trabucco gehängt ıc.; zuletzt wur⸗ 76.32 G. 76.06 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne lagerndes Inſurgentencorps angegriffen. Nach einem 
fiscirten Gebäude, Güter ıc. ſollen nach wiederherge⸗ den ſammtliche Puppen verbrannt. Coup. 71.48 G, 72.28 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 78.55 Au und andauernden Bewehrfeuer verließen die 


ſtellter Ruhe, ſoweit ſie zu Regierungszwecken un⸗ „n ** a a a fg la 2 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.63 G. Inſurgenten ihren Standpunet und verbargen ſich im 
brauchbar, öffentlich verkauft, und mit dem Erlös die ſagt, verſichert, fo iM der Verluſt für Rotkerdan doch unerſatzlich] Krakauer Cours am 20. Februar. Altes polniſches Sil⸗ Wald. Vorräthe an Lebensmitteln und Fourage wur⸗ 

fſtandes gedeckt werden. Auch die Gü⸗ddenn die Meiſt iederländiſ ber fü 0 a eden verbrannt den. 6 Sättel und 1 Pferd wur⸗ 
Koſten des Aufſtan 8 werden. Auch die Gü⸗ſdenn die Meiſterwerke der alten niederländiſchen Schule find durch ber für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollw. neues den verbrannt gefunden. alte Pferd wur 
ter Starodein am Wieprz im Lubliner Gouv., dem kein Geld zu erſetzen. Das Feuer griff jo raſch um ſich, daß kaum Silber für fl. P. 100 fl. p. 111 verl., 110 gez. — Polu. Pfand⸗ den erbeutet. — Eine fliegende Colonne unter Com⸗ 


ntenführer Cies i (genannt Cwiek 3, ein Viertheil der Gemälde gerettet werden konnte; über die Ent⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 933 bez. — g fti * 
Bl Eee a Stent 4 Gehe. ſtehung des Brandes ergeht man ſich in Vermuthungen. Das Polu. anfnoten für 100 ft. öſt. W. fl. poln. 395 verl., 39 1 bez. a 1 . ia 4 2 FR deen 
I ch in der Nä - \ ) 1. Glaubhafteſte if, daß das Feuer durch Nuchläfigfeit der mit Re-|— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 170.verl,, . a nurgentencorp 2 
ſpann fi er Nähe des Dorfes ein Gefecht mitſparaturen beſchäftigten Anſtreicher entſtand. Seit 21 uhr dieſe 168 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. aus 55 Mann. In dieſem lebhaften Rencontre wur⸗ 
25 Inſurgenten, welche bis auf einige niedergehauen faßt ift man mit Löſchen beſchäftigt, um 5 Uhr heute Nachmittag] 1795 verl, 1773 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thal. fl. öſt. W. den 10 Inſurgenten getödtet, 5 verwundet und 3 ge- 


er gefangen 8 uhr man damit noch fort. 841 verl., 834 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. f > i 
od An Sa rn ischen d 5 110 berl, 118 bez. — Vollwicht. dere. Ranb⸗Bulaten f. 5.58 fangen Ne ber Reſt zerſtreute ſich im Walde. 
welcher zwiſchen dem Fürſten Czar⸗ verl., 5.65 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.74 verl., erſtlieutenant Fedianowicz erfuhr daß in einem 


toryskt in Paris und Mieroslawski wegen der Ab⸗ 5.64 bez. — Napoleond'ors fl, 9.60 verl., fl. 9.46 bez. — Ruſſiſche Wirthshaus (im Radomer Kreis) 50 Inſurgenten, 


ſetzung oder Nichtabſetzung des Letzteren geführt wurde 4 0 inꝛigl. i Jmperials fl. 9.85 verl, fl. 9.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt darunter 30 berittene ſich befanden und ſandte gegen 
ſcheint durch die neuliche 1 des Ad⸗ Local⸗ und P ropinzial 2 Nachrichten. (auf. Cour. in öſ. W. 735 verl. 7e bez — Galiz. Pfand⸗ dieſelben ein aus 16 he und 17 FH: e⸗ 


= 2 N sin C.⸗M. fl. ' .— 1 
jutanten des Inſurgenten Anführers Wröplewoki mit n 8 * nike: * . Arg ſtehendes Detachement, welches vor dem Wirthshaus 
vielen intereſſanten Papieren zu Gunſten „Cgartorys⸗ hi ke fcigee Uube bern atg hu unn anch Eretan wie 72.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗VBahn, ohne Convons fl. mit Gewehrſchüſſen empfangen wurde. Die Dragoner 
ki's entſchieden und Mieroslawski durch die National- der wie Lemberg feine Oper. Sie wurde am Sonnabend durch In⸗ öster. Wabr. 1973 verl. 1951 begabt. und Koſaken warfen ſich mit der blanken Szaszka 


regierung wirklich abgeſetzt worden zu ſein. Bekannt- ſceneſetzung von Donizetti's „Borgia“ unter guten Auſpicien eröff- Krakau, 20. Februar. Im Lauf der Woche war die Getreide- auf die Inſurgenten, hieben 4 Mann nieder, verwun⸗ 


lich behauptete Mieroslawski, das Abſetzungsdecret et. Ver nahezu vier Jahren trat O. Leop Mikaszemsfi, reſen F Welt Abgang 1 1 eten einen und nahmen 4 Mann gefangen. Die 


5 7 5 ! j ; fräftiger wohlgeſchulter Baryton früher auch ſchon an anderen deutſchen nen? J 
wäre falſch — nd! ſeiner d ae durch einen und Walensee Bühnen Beifall gefunden, hier in demſelben Part des 450 ung. Get rt 9 5 5 A f ie A oe ntfloen. 4 Diesbe und 2 Wagen, worin 27, 
Ruſſiſchen Spion (1) in ſeine ohnung eingeſchwärzt Don Alfonſo mit Fr. Biegl (Lucrezia) zum erftenmal auf. Die Stelle Abſtelkung. Gestern war er Verkehr ſehr animirt im Grport Pud Blei waren, wurde erbeutet. — Lieutenant Aſſjew 
worden. Die nun zu Tage gekommene Originalde- der letzteren nahm diesmal Fr. Kirchberger ein, die wie Fr. uach Außen transito fe = Localbebarf. Weizen und . beſtand unter Gencelöwfa mit einem Inſurgentencorps 
crete laſſen keinen Zweifel darüber, daß Mieroslawski 8 ammerm N yo 8 Briten se Lemberger Vene ee 55 — e unter Piwnicki ein Treffen. 17 Inſurgenten wurden 
+ 1 1 n un ihren vo or 1 * 4 Fi - 2 1 ” e 8 
in der That abgeſetzt worden iſt, 1 Das 2 betreffende 1 Um in . . * i Bukekäkuns oh Korez bez. 6.75—7 fl. ö. W. für 172 W. Pf. für inneren Gon- dabei getödtet, 6 gefangen Fame 
Circular ift vom 31. December 1863 datirt und un⸗ Seiten der übrigen Bühnenmitglieder war ebenfo brav. Der dra⸗ ſum einſchließlich Eingangszoll Weizen bez. 7.50—7.60. Auch gel.“ Wie die Landleute in Polen gegen die Inſurrec⸗ 
ter Nr. 402½ %s an den Stellvertreter des ſogenann⸗ matiſche Geſang der Beneſieiantin, Fr. Kirchberger, wurde noch it ar A fl. 0 8 n tion gefinnt find, kann man aus der „Gaz. nar.“ 
ten Generals Kruk, den Oberſten Wröblewski gerich⸗ dung en en 1 ee — 5 Mies im Preis, müller: ſelbſt erſehen. Dieſer wird unterm 16. d. aus Po⸗ 
i fes i wurde das he e Tere 3 e mi ennar 1 r 1 2 3 1 4 1 5 
tet. Es wird dieſem darin kundgethan, daß Generale, Illenberge e) gelungen, auch machte. die Schlußſcene bei, 4504.00, vorzügliche 4,90 —5. Erbſen 5.75—6. Große dolien geſchrieben, daß als die Bauern im Dorf Bed 
Mieroslawski ſeine Entlaſſung als Hauptorganiſator Eindruck. Neben dem gleichfalls viel applaudirten Part des Or⸗ ſchöne * er Heine weiße 8 7.50—7.75, naröwka bemerkt haben, daß die Hausfrau Papiere 
erhalten babe und daher gar keinen Charakter bejipe.jfno it wech labend das gute Eingreifen des Chars der Gavaltee ein m F verbrannt habe, ſie in das Zimmer eindrangen, die 
Die Copie eines Reſeripts der Nationalregierungſſu erwähnen, den vorzüglich Fr. von Illeuberger, Frl. Ma⸗fzen keine Forderungen und der Verkauf hat dort ganz aufgehört| noch unverſehrten Papierſtreifen aus dem Ofen her⸗ 


1. 
vom Staatsſecretär an die Abtheilungen des Innern ſchet und H. MboLti führten. dane a b it Toni alten An ans Bejorgniß einer Blolade der Offechäfen. auszogen und das corpus delicti zum Pfarrer brach⸗ 
vom 29. December 1863 benachrichtigt Letztern eben⸗An Theilnahme von Seiten des Publikums fehlt es nicht. Das 


falls von der Entlaſſung des Mieroslawski. Wäre Haus war von unten bis zum Plafond ja felbft in höheren Regionen — . — ů ů 1 gen. Der Beſitzer Bednaröwka's Hr. Buckiewicz 
das dem Mieroslawski communicirte Entlaſſungsre⸗ überfüllt. Statt der deutſchen Vorſtellung wird heute Abend im wurde ſogleich verhaftet und nach Kamieniec abgeführt. 
ſeript falſch geweſen, ſo war es doch unmöglich, daß Theater ein Dilettanten-Goncert fatifinden, befien gewähltes Neueſte Nachrichten. Der „Inwalid Ruski“ berichtet aus Wilna, daß 


ionſſchauer Poft zur beſtimmten Stunde hier eingetroffen Garde fteht noch in Kolding. Es wird ſtündlich die 
jei, und es keine unmittelbare Nachricht von dem Vor⸗Entſcheidung betreffs der Ordre zum Rückmarſche oder 


ichte. -  |Scäfer ei Gaſtrollen⸗Cyklus. falle erhalten habe. zum allgemeinen Vormarſche aus Berlin erwartet. 
Zur Tagesgeſchich e ſigem Vernehmen nach werden ſowohl in 


Kronprinz hatte in Schleswig einen Sevaratzug nach Flensburg eingegangenen „Goniec“ hat die ihm laut Urtheil des k. k. Lau⸗ wichtige Reſultate zu Tage fördern werden. Merk- Kolding geräumt, da ihre Stellung durch eine er 
doe 


ſteigen und die Nacht nach einer Jußtour durch ein furchtbare = Hr. Aubertin, penſionirter Lehrer der franzöſiſchenſorganiſation gegenwärtig im äußerſten Verfall und lensbur 20. Februar. Die Givilcommij- 
Schneegeſtober in dem dortigen Dorſwirtahaus zubringen u. z. Sprache und Literatur an der Jagielloniſchen Univerfität, beab⸗ in Auflsſung 9 ih. A hat a An⸗ ſür⸗ krließen ur 17. und 19. d. M. Verordnungen, 


A 
werd f 8 a ee 5 f 4 . Perſonen verhaftet. 8 beizuſtehen. ß 
% die sianthe am Meine Ebene Andi Ca Handels und Börſen Nachrichten Wegen Ueberſchreitung der Vorſchriften des Kriegs Bukareſt, 20. Februar. Der Finanzminiſter 
„Ah, da kommt der Dichter.“ Nun, fuhr er fort, Sie haben die) — In Mannheim it die Nachricht eingetroffen, daß das ur zuſtandes wurden, wie wir im „Dziennik powsz.“ Steege hat ſeine Demiſſion gegeben. Die Gerüchte 


leſen, 36 8 zu verſchiedenen Geldſtrafen ver⸗vom Rücktritt des ganzen Miniſteriums mehren ſich. 
1000 Silberrubel bemeſſene Strafe Meueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt Lloyd⸗ 


nigliche Hoheit. — Mein Gott, es fuhr mir die Wahrheit fol Berlin, 20. Febr. Freiw. Anlehen 1004. — 6 Met. 60. —ſeg ſich herausſtellte, daß von Seiten der Reſſourceſrald“ und „Courier d Orient“ - Verwarnungen 


h 1 g n ö 
fo roth geworden fein, wie einſt meine rothe garibaldiniſche Bloufe Weitbahn 1971. — 1864er Loſe 52. » wurden Geldftrafen für 2 Hausbeſitzer, eine von 100|da8 Monopol für den Salzhandel in den Donaufür⸗ 
orden ſe Frankfurt, 20. Februar. öperc. Met. 575. — rn v. SR. auf 25, die andere von 25 auf 10 SR. herab⸗ſtenthümern verliehen. Die Pforte hat ſich geweigert 


it ei ll : „Na, dJ. 1859 764. — Wien 955. — Bankactien 738. — 1854er Loſe 
mit einem Ausdrucke an, als wolle er fügen: „Na, nun fin CCF are 


davon haft Du Di nichts trä laſſen, Du conſervativ⸗ 1860er Loſe 753. — 1864er Loſe — — Der „Dziennik powsz.7 vom 19. und 20. d. ent⸗Gränze aufzuheben. En 

fer aller beutfen Freu meinem großen Erfaunen fragie amburg, 20. Februar. Credit⸗Actien 744. — National- hält vier mit gegen 800 Unterſchriften verſehene Er⸗ Athen, 13. Februar. In Folge einer Mißhand⸗ 
mich der Prinz noch, an welchen Gefechten ich Theil genommen * Be Er eg er W . gebenbeitsadreſſen verſchiedener Bewohner des König⸗ lung eines Zeitungsredacteurs durch den Sohn des 
4g pere. 95.60. — Staatsbahn 407. — Gredit⸗Mobilier 1042.— reichs an den er 


8 — entla n Lomb. 510. — Oeſterr. 1800er Loſe —. — Piem. Rente 67.90 Vom Kriegsſchauplaß in Polen bringt „Dzien.belaufläufe ſtattgefunden. Die Miniſter nahmen in 
Preußen ift gewiß ein ſehr liebenswürdiger Herr, aber ich war — Gonfols mit 91} gemeldet. owsz.“ vom 19. d. nachſtehende Nachrichten: Lieute⸗der Nationalverſammlung die Tumultuanten in Schutz. 


kommen würdigen zu können, preuß. Scheffel di i. über 14 Garuez in Pr. Silbergr. m kr. est. W. Major Paszezenko hatte im Dorf Lipno am 21. v. M.tung der joniſchen Inſeln zu erwirken. Durch 
* in Stei i jähriges Agio: Weißer Weizen von 52 — 65. Gelber 50 — 58. e 2 

* 9 4 . 1 hrige Ba 2: 9 Gere 30 — 37. Hafer 25 — 29. GrbsjeiN Nencontre mit einem e dem er Beſchlüſſe der We . wäh⸗ 
* Der frühere k. haunoverſche Hofmarſchall v. Hedemann, ſen 38 — 47. -- Winterrubſen per 150 Pfund Brutto: 163 einen Verluſt von 5 Mann beibrachte. 6 Pferde undſrend der Revolution theilweiſe verminderten Beamten⸗ 


Lalbach weilt jetzt ein Miſſtionär, Namens Franz Pirz, preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 fr. öſterreichiſcher Währung außer angegriffen, wobei 3 Inſurgenten verwundet, zwei ge⸗ionen Drachmen mit für Aer mie 10 be 
obligato ge⸗ 


gern f ft 
he Beulogne ſpazieren. Der Ball eines in der Nähe Gorlice, 9. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe Nacht. Die Inſurgenten erlitten nach Ausſagen der des Rapidan⸗Fluſſes kämpften die Truppen der Gene⸗ 
ſpielenden Kindes rolte dicht an den Kaifer heran und wäre in waren (in fl. 5. W.) Ein Metzen Weizen 3.80 — Roggen 250 Einwohner eine empfindliche Niederlage; 11 Mann rale Meade und Lee. Die Unioniſten verloren 2⸗ bis 


d wenn dieſer ihn nicht mit dem Stock — Gerſte 2.20 — Hafer 1.60 — Erbſen —.— — Bohnen —.— rg 
. kleine Eigenthümer in Balles, 7 u — — Hirſe — — Buchweizen — — —Kukurutz — — Erdäpfel wurden zu Gefangenen gemacht und 3 früher ent⸗ 300. Mann. 8 
diger blonder Baby in höchſt eleganter Tracht, kam herbeigeſprun⸗ —80 — Eine Klafter hartes Holz 5.— weiches 4.— — Futterklee führte Bauern befreit. 21 Stutzen wurden erbeutet. Veraeruz, 21. Jänner. Mehrere Generale, der 


8 li Ta 
des im hen Herrn entgegen. „Kenuft du mich. fragte Andrychow, 11. Febr. . öf. W.: Ein Metenſeine Contuſion am Kopfe. — Am 21. v. M. ſtieß für die Franzoſen erklärt. 


inde ei b. — „Nein.“ — [Weizen 3.40 — Roggen 2.45 — Gerſte 2.10 — Hafer 1.80 f: 1 2 
Kaiſer, indem er dem Kinde A uß gab. — e eizen 1 a gtent t Dunaltet auf ein In t 1 
' j x Kaiſer habe deinen Ball am Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —— — Buchweizen Lieutenant Dunaltet auf ſurgentencorps unter et u ̃ —.. ——— (— 
Aae . ee einen Kuß gegeben.“ — öl - Kukurutz — re erapfel 0. 21 Ai beate Wagner. In dieſer Affaire blieb der Anführer mit 8 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
eis Napa nich ſagen.“ gef . ae — a r * — Ein Zentner Futterklee 2. — — Mann am Platze. Ein 1 ak wurde verwundet. —] Verzeſchniß der Ange 3 und Abgereiſten 
würde mich ſchelten, daß ich die Bekaun ihn und hat ihn 2 Sale —.80 fl. a N Capitän Oposzyüski entdeckte am 25. v. M. im Wald e ar. 
; e ? „ 2. Febr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ bo: ; g Wien. 
mat. Ge ge den gungen Zap dle nt frapte weirlen dm f.. Gin Wehen Wegen 880 Bi er 2950 beim Dorf 2dchowa Wolka ein verſchanztes Inſurgen⸗ e Geber Bober nach 


nücht lieb.“ — Der Kaiſer lächelte und der Adi 


ker: „W dein Vater, mein Kleiner? . Art 
—— — — . iſt Senator!“ Hirſe 3.— — Buchweizen 2.50 — Kukurutz 5.— — Erdäpfel ohne einen Schuß zu thun, ins Lager hinein und] Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Johann * Er 


I Mit gutmüthigem” Lächeln ſagte hierauf der Kaifer zu ſeinem 2.90 — 1 Klafter hartes Holz 7, — weiches 5.10 — Futter⸗ verfolgte die Inſurgenten durch dichtes Geſtrüpp 1 nowski aus Galizien. Viktor Wojciechowski aus Gali 
N leiter? „Genug jetzt, und gehen wir weiter. 


be en t ee mit Waare. — Kaiserliche Dukaten 5,634 Geld, 5.09, 28. — Rufisloberten Lager 28 Leichen und 10 todte Pferde gefun⸗ Galizien 


* 


Amtsblatt. i a ratorem Adw. Dr. Schönbornem dla niego ustano- L. 6413. Edykt. (172. 2-3) Da der Aufenthaltsort dieſer zu verſtändigenden Per- 


* : Near e e en 1864. Ces. Krol. Sad obwodowy Nowo-Sandecki Ilceſſanen unbekannt ist, und auch nicht ausgeforſcht werden 
Nr. 1622. Kundmachung (184. 2-3) Gindzie, bylemu wlascicielowi gruntowemu z Cza- 1 25 — ſo hat das kaiſ. kön. Kreisgericht zu deren Ver⸗ 
g Nan 5 — — — -— /ezowa pahstwa Nawojowskiego wiadomo czyni, Ze etung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ 
Druckſchriftenverbote. L. 707. Edvkt (167. 2-8) malzonba tegoz Maryanna 2 Ryböw Gindowa przeciw katen H. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Advoka⸗ 
YK C. niemu, a wzglednie przeciw dla niego ustanowié ten H. Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit welchem 


Das Krakauer k. k. Landesgericht in Strafſachen f j 6 N a 
ze kraft der ihm von Sr. k. 1 Apoſtliſchen Miese Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamialsig majgcego kuratora ad actum pozew o uznanie er 1 Rechtsſache nach der für Galizien vorge 
t verliehenen Amtsgewalt mittelſt Urtheils vom 2. niniejszym edyktem p. Michala Hebde_ 2 zycia iſgo za zmartego celem zawarcia powtörnych slubow j ai enen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Dezember 1863, Z. 19319, welches vom h. k. k. Ober⸗ Nie niewiadomego, ze przeciw niemu malzeniskich do tutejszego Sadu wniosta i ze witéj, urch dieſes Ediet werden demnach die Oberwähnten er⸗ 
Landesgerichte in Krakau unterm 18. Jänner 1864, bi adyslaw Pegowski jako o$wiadezony spodko- sprawie celem przesluchania swiadkew w pozwie innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
3. 471 beſtätigt wurde zu Recht erkannt: - V eee 1 rozprawy wedle dekretu hell, de ee dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
1. i di 3 Se 2 n o döbrinadwornego 2 dnia 17 Lutego 1 -zutheilen, ı nuch einen andern Sachwalter zu wähle 
1. Der in die periodiſche Druckſchrift „Kronika Podolany obowigzku spadkobiereöw Filipa Waltheraſczyniono kroki. ERTL dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte e re 


N. 33 vom 9. 2 : 1 g 18 g 
titel: „0 . —— zwröcenia rewersu przez Teodora Granowskiego nal Poniewaz miejsce pobytu pozwanego tutejszemu?"- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts ⸗ 
579 dukatöw wystawionego wniösl pozew, w zala-|Sqdowi wiadome nie jest, przeto na jego koszt ‚mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 


begrũ ffentli⸗ . u ſä 
gründet ein Verbrechen der Störung der öffentl twieniu tegoz pozwu termin na dzien 15 Marcaſniebezpieczenstwo zu kuratora p. Adwokat Dr. ſäumung entftehenben Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 21. Jänner 1864. 


en Ruhe nach §. 66. St. G. 133 j 
2. Oer in die betbiſhe rnit Kronika- 180d) godzinie 10 przed poludniem wyznaczonym|Zajkowski ze substytucyg p. Adu. Dr. Zieliiskiego 
Nr. 47 vom 12. October 1863 aufgenommene zostal. er ustanowiony zostal, 2 ktörym wniesiona sprawa 
Leitartikel: „Finanse i podatki Austryi wzwigzku Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest „wia-|wedle postepowania namienionym dekretem prze- 

2 politykg centralizacying monarchii* begrün- dome, przeto c. k. Sad krajowy x celu zaste-|pisanego przeprowadzong bedzie. 
det en Verbrechen der Sizrung der ö ffe ntlichen powania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- Waywa sie przeto pozwany w przynalezytym — 
pieczenstwo jego tutejszego Adw. p. Dr. Szlach-|czasie albo sam stangé, albo potrzebne dokumenta Wiener Börse -Bericht 


Ruhe nach §. 65 lit. a. St. G. N 4 N t 
3. => 19 90 k. b. —— mittelſt obei⸗ towskiego kuratorem nicobecnego ustanowik 2 Kktö-ſustanowionemu kuratorowi udzielié, lub téz innego vom 20. Februar. 
kirten Urtheils zu Recht erkannt: daß auch der in die n spör wytoczony wedlug ustawy: postepowanialzastepcg sobie obrad, i takowego tutejszemu sa- Of fentliche Schuld. 
periodiſche Druckſchrift Kronika“ Nr. 50 vom sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa-\dowi oznajmié — albowiem w razie przecivnym „ Des Saales 
19. October 1863 aufgenommene Leitartikel: „Dy. dzonym bedzie. Hr sam sobie skutki z opieszalosci wynikle, przypisadig, O u Geld Maar 
i 18 wo) Zaleca sie zatém niniejszym edyk -|bedzi i j neee ee 
plomacya i powstanie“ das Verbrechen der Sth⸗ 9 n minieszy Yyktem pozwa-|bedzie musial. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl 
nemu, aby 'w zwyZ oznaezonym czasie albo sam Z rady c. k. Sadu obwodowego. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 29.60 79.80 


vom April — October 79.60 79.80 


rung der öffentlichen Ruhe nach §. 66 St. G. be- stan 
al — lub t&z potrzebne dokumenta ustano- j 
pP ano Nowy Sacz, 31 Grudnia 1863. ee 


fr t . w 1 V 2 2 . 43817 
gründet, daher auch das Verbot der weiteren Ver wonerun dla niego zastepey udzielit lub wreszeie in- 1 —— M etalliques zu 5% für 100 fl 72 
— —— en 2000. 5 e ame — 72.20 


breitung der erwähnten Nummern 33, 47 und 50 N ? N RR RR Bit 

der Zeitschrift „Kronika“ aus dem Jahre 1863 fie sobie obroßce Wybrat 1 0 1 6% K Sadowi dis „ 4¼% für 100 fi. 6325 68.50 
ausgeſprochen wurde. 3 8 de — — — a —— N L. 6351. Edykt. (173. 2-3) mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 139 25 139.75 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. , e e Se Jun n u n n Ces. kr. Sad obwodowy Nowo-Sadecki Szeze- any 109 F 0 20 
KͤTrakau, am 1. Februar 1864. 8 Fern 2 zaniedba 1 Cort } ina Como-Rentenſcheine zu 42 L. ee 80 
1 nia skutki sam sobie przypisacby musial. panowi, Gorniak, bylemu gospodarzowi z Podobina entenſcheine zu . austr. 18.— 1850 

r /// y / Y ee wiadomo czyni, ze malzonka tegoz Barbara 2 La- B. Ser Mronländer. 

Nr. 1284. Kundmachun (185. 2-3) — 5 — * paliköw Gorniakowa przeeiw niemu a wzglednie Grundentlaſtungs⸗Obligationen 

— a 0 = 9 — | przeeiw dla niego ustanowié sig majgcego kuratoraſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ft. . 86.50 87.— 
Veon der k. k. Finanzbezirksdireetton in Krakau wird N. 469. Concurs. (183. Jad actum pozew o uznanie go za zmarlego celem von Mähren zu 5% für 100 fl. 323.50 95. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung. Beim Bezirksamte in Win niki, und nach Umſtänden zawarcia powtörnych slubéw malzenskich do tutej- — — . 1 für * Ren r A0 5. 
der Wegmauthſtation in Lipnik für die Zeit vom Iten bei einem anderen Bezirksamte iſt eine Actuarsſtelle mit ego Sadu wnioska i 26 w téj sprawie celem prze- von Tirol zu FOR 1 5 9 0 fl. 87.— 87.50 
x März bis Ende Dezember 1864 allein, oder für die vor- dem Jahresgehalte pr. 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. stuchania $wiadköw w pozwie przytoczonych i dal-|von Kärnt., Krain u. Küft, zu 5% für 100 fl. 87.— 890 
» angeführte Zeitperiode und die derſelben folgenden Verwal⸗ Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im szej rozprawy wedle dekretu nadwornego 2 dniaſven Ungarn zu 5% für 160 Lr EEE BEN 
a und 1806 das iſt bis Ende Dezember |porzeichriebenen Wege bei der Lemberger Kreisbehörde läng- 17 Lutego 1827 stösowne poczyniono kroki. Be See er 5% für 100 f. . . 24.28 22.50 
1866 die Lieitation am 29. Februar 1864 hieramts abgehalten ſtens bis Ende L. M. einzubringen, und es wird auf dis. Ponie waz miejsce pobytu pozwanego tutejszemuſvon Galizien = 5% u. 10% für 100 fl. 2450 2 — 
werden wird. 8 ponible Beamte beſonders Rücksicht genommen werden. Sadowi wiadome nie jest, przeto na jego Koszt iſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 1135 7170 
. Der Ausrufspreis beträgt jährlich 3303 fl. Sage: Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perjonal-Angelegen- niebezpieczenstwo za kuratora p. Adwokat Dr. ven Bukowina zu 5% fur 100 fl. 70.75 71.— 

Dreitauſenddreihundertdrei Gulden öſt. W. heiten der gemiſchten Bezirksämter. Jielinski ze substytucya p. Adw. Dr. Zajkowskiegoſper rat Acti e n (br. St.) 
ö gemi 8 ) ) der Nationalbauf . . 71.— 772 


ustanowiony zostal. 2 ktörym wuiesiona sprawaſder Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 5 


stosownie do dekretu powyZ namienionego prze-| 200 fl. öſtr. MW 177.50 177.70 


Schriftliche Offerte muͤſſen bis 28. Februar 1864 Lemberg, am 14. Februar 1864. 
Niederöfterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 654.— 656 


s Uhr Abends belegt mit 10% Vadium verſiegelt über⸗ 


up Ken Pochtbedingniſſe kö diam ehe re R I 7 prowadzong bedzie. der Kais. Berd, Mordbahn zu 1000 fl. G. M 
Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe "44 Wzywa sie przeto pozwany wW przynalezytymſper Staats Genbabn⸗ esel 200 f. UW 
hen werben. 3. 4489. Kundmachung. (174. 3) czasie albo sam 'stang€, albo potrzebne dokumenta 15 „ M e ma BER 193.— 193.50 
Krakau, 15. Februar 1864. N An der k. k. ſelbſtſtändigen Unterrealſchule in Brody|ustanowionemu kuratorowi udzielic, lub t&Z innegoſder Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. nh. 9425 191.75 
ns — — itt eine Nebenlehrerſtelle für italieniſche Sprache mit dem zastepeg sobie obrac i takowego tutejszemu 83. — Sud mord. Berben B. zu 200 ft IM. . 125.75 120.— 
Gehalte jährlicher 525 fl. ö. W. in Erledigung gekommen, dowi oznajmié — albowiem 1 razie przeciwnym der N a ae Er 5 5 e eee 
Nr. 2785. Kundmachung. (489. 1-3) und es wird zur Beſetzung derſelben hiemit der Concurs sam sobie skutki 2 opieszalosci wynikle przypisal| Gifenbahn zu 200 f. de. AW. oder 00T 248.— 249 
Nach den bis Ende v. M. eingelangten Seuchenberichten bis Ende April 1864 ausgeschrieben. f bedzie musial. der galtz. Karl Ludwigs Vahn zu 200 fl. Cr. 198:50.196.— 
iſt die Rinderpeſt in Mszanka, Sandecer Kreiſes, erloſ Zur Erlangung dieſer Lehrerſtelle iſt die Nachweiſung J Rady c. k. Sadu obwodowego. e 
A 15 FIRERNFER, IOHDEREr reiſes, erloſchen, der im Sinne der Verordnung des hohen Miniſteriums für) Nowy Sacz, 31 Grudnia 1863 Saaleland HERE zu 60 f. . — 
dagegen in Gremböw,: Rzeszower Kreiſes, ausgebrochen, Cultus und Unterricht 45 Ph Eier 1 „ . des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. M. 220.— 222 
B „ ikaen  umerheh nen 2 EN vom 24. April 1853 (R. G. B. // ðĩꝭ7“?é:ͥß;:!tl der len- Penher Kettendrürte zu ao en, . 888,--,988.-- 
Ochſen, ſowie in Swiecany, Tarnower Kreiſes, kein kran⸗ Comm i = . w ea zuſtändigen Prüfungs * 8 en “.Berrljaft; zu 440. 450 
kes Vieh verblieb und die Obſervations- Periode ihrem Ab: eee eee Ik N. 602. Obwieszezenie. (168. 2-3) der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 3. W. 152.25 152.75 
15 . 5 8 3 fi 23. Ockober Stants-Minifterium gerichteten mit den Sauen Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnows..i niniejszymſder Nationalbaut (Oje g für 00. ” 404.201402,.28] 
Seit der letzten Seuchen Invaſion am 23. er ehrfähigkeits⸗Dekreten, und mit dem Zeugniße über die edyktem wiadomo czyni, i2 p. Ignacy Wokaun auf Ce | veioehargu5Y, für 100 0 — 9050 


en erg a Reg 1 0 55 Kenntniß der deutſchen und allenfalls der polniſchen oder w sprawie przeciw pp. Kazimierzowi i Henryceſder 1 0 verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.75 85.90 
nem Hornvlehſtande von 4976 Stücken 191 Rinder an rutheniſchen Sprache belegten Geſuche innerhalb der Con- hr. Kuczkowskim 0 zaplacenie sumy 3000 Ar. m. Kk. Sa, Grebit⸗Anſtalt öfe: W. zu 4% für 100 fl 22.— 7250 
5 Peſt e eee eee cursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei unmittelbar, czyli 3150 kr. a. w. 2 p. n. wniöst podanie wzgle- Vo ſe 10 

k „ 8 ö oder falls ſie bereits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im dem przymusowej sprzedazy doôbr Wola Justow-|der Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 


und 65 gekeult wurden; überdies wurden 67 ſeuchenver⸗ , a AR . 2 F sr W 5 
ee eder 4 e Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. Ska 2 przyleglosciami Chelm, Przegorzaly 1 Zaka- 100 fl. öfte, Weiches zu a: 120.50 127.— 
JVC. %/%%é 
Dieſer Seuchenſtand wird im Intereſſe des Viehhan⸗ Lemberg, 31. Jänner 1864. owa przymusowa sprzeda tut. sad. uchwalg 2 dn. „ „ „ iu 50 fl. GM. 40.— 40.50 
2 . N 22 Pazdziernika 1863 r. do 1, 14654 dozwolong|Stavtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W. 29.— 29.50 
N eee . 9 g 285 2 
un zur e e gebracht. l ie zostala. Eſterhazy zu 40 fl. Me 91.— 92.— 
are am 5. Februar 0 ö 18 Rn zu 40 fl. „ ) — 25 31.75 
. = 3. 108. Concurs-Ausſchreibung. (175. 3) Poniewa2 pobyt zapozwanego p. Kazimiérza Sale zu 10 2 bee er 
F FN eue 152 8 hrab. Kuczkowskiego jest niewiadomym, przetoſ Clary zu 40 fl. 31.25 31 75 
N. 3162. . 190. 13 Behufs der proviſoriſchen Wiederbeſetzung der bei bemprzeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt. St. Genois zu 40 fl. I Sk dee d 80 dee, 9.60 
N Kundmachung. tete I Magiftrate in Neu- Sander in Erledigung gekommenen i  niebezpieezenstwo zapozwanego tutejszego Adw. Windiſchgratz zu 0 fl.. 140 — 1050 
Dias hohe k. k. Staatsminiſterium hat in Berückſichti⸗ Dienſtſtelle eines Magiftrats Seeretärs, mit welcher ein P. Dra. Jarockiego 2 zastepstwem Adw. p. Dra. Aas 15 — 1 2 ͤ T 
gung, daß die für den Handel beftimntte und verpackte Jahresgehalt von 525 fl. ö. W. verbunden ift, wird hiemit Rosenberga na kuratora, ktöremu tak powyzsza. 21 Wechfel. 3 Monate. n 
Schafwolle an Orten eingelngert und an Orte (Magazine der Cencurs ausgeſchrieben. 1. 1417579 ö jako téz dalsze uchwaly w t6j sprawie doręczone Bank- (Platz) Sconto 
und Fabriken) gebracht wird, wo eine Berührung mit Die Bewerber haben ihre mit Studien- und Dienſt⸗ becdg. Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Wihr. 5%, 101.28 101.50 
Horuvieh nicht ftattfindet, ſomit eine Anſteckung und Wei- zengniſſen, dann mit den Taufſcheine belegten Geſuche, undd Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby an lo tee Währ 4% 164.35 101.38 
terverbreitung der Rinderpeſt nicht zu befürchten iſt, mit zwar jene, welche in Staatsdienſten ſtehen, im Wegelw przeznaczonym Czasie albo sig sam osobiscie|&onvon, für 10 Pf. Sterl. 7% * een — 
dem Erlaſſe vom 1. d. M. 3. 1830 die Bewilligung zur ihrer unmittelbaren vorgeſetzten k. k. Behörde, jene weldelstawit, albo potrzebne dokuwenta przeznaczonemu Paris, für 100 Francs 7% „ 447.0 47.20 
Eein⸗ u 1 r von für den del beſtimmter af⸗ in Communal⸗Dienſten ſtehen durch den unmittelbaren zastepey udzielit, lub téz i U Cours der Geldſorte 
Ein- und Durchfuh Handel beſt Schaf epcy , nnego. obroncę obral, ſorten 
wolle unter der Bedingung zu ertheilen befunden, daß durch Communalvorſtand im Wege der vorgeſetzten k. k. Behörde i tutejszemu Sadowi oznajmil, ogôlnje do bronie- 3 — Gon 
Certiftcate der Nachweis glaubwürdig geliefert wird, der endlich Private im Wege des k. k. reſpectiven Bezirksamtes nia prawem przepisane srodki uzyl, inaczej 2 jego Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 2 Yon ARE = 22 8 = 
Ankauf der bezüzlichen Wolle ſei in Orten erfolgt, in wel bei dem Neu⸗Sandecer Magiſtrate bis zum 15, März 1864 Opoznienia Wynikajgce skutki sam sobie przypi.E „ vollw. Dukaten —— — — 572 5 73 
chen die Rinderpeſt weder zur Zeit herrſcht, noch vor Kur- zu überreichen. 0 ‚sacby musial. N Krone 
dem geherrſcht hat. f 5 Von der k. k. Kreisbehörde. Z rady c. k. Sadu obwodowego. en ene 9 66 9 58 9 57 958 
. (Dieſe Verkehrserleichterung wird mit Beziehung auf Sandec, 12. Februar 1864. N Trarndw, dnia 21 Styeznia 1864. 15 1 . 5 3 — 3 — 


hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ! N — — 
Krakau, am 7. Februar 1864. N. 362. Concurs⸗Kundmachung (476. 3) N. 347. Edict. (169. 2-3) n — 5 
fl 222 | 2 0 N m 
— — ſ— Beim Bezirksamte in Wisniowezyk und eventuell Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem Herrn Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge ö 
L. 630. 5 Edvkt (1712-3) bei einem anderen Bezirksamte ift eine Bezirksactuarsſtelle Kafımir. Grafen Kuczkowski und der Frau Thekla Gfin. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Edykt. mit dem Jahresgehalte von 420 fl. ö. W. zu beſetzen. ‚Ankwiez mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, Abgang 


Ces. kröl. Sad krajowy W Krakowie niniejszym| Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im es habe Majer Eiſig Landau in Sachen gegen die lie- von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm 
edyktem zůuwiadamia p. Antoniego Censlera z miej- vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der Kreisbehörde in Tar- gende Maſſe der Antonina Gräfia Kuczkowska pto. 3500 nach 9 1 8 . — und übe Oderberg nag 
sca pobytu niewiadomego, ze na dniu 27 Stycznia nopol längftens bis Ende Februar l. J. einzubringen, und fl. öſt. W. um Verkauf der Hälfte der Güter ' Zassow 45 . (aber Mag hr 30 Mir. a b. 

1809 W Krakowie byly wlasciciel domu Mikolajſes wird auf disponible Beamte beſonders Rückſicht genom- ein Executionsgeſuch angebracht und um richterliche Hilfe nach Lemberg 10 Uhr 30 un we 8 U 40 W. 
Stolenta Kajetan Censler pozostawiwszy testament|men werben. gebeten, worüber der Executionsbeſcheid unterm 5. Novem Abende; — nach e 11 uhr Vormittags. og 

3 


2 dnia 13 Stycznia 1809 r. umark, w ktörym tenze Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonalangelegen⸗ ber 1863, 3. 15241 für Herrn Kaſimir Grafen Kucz(en a Se 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 


dzieci swe: Wincentego, Jedrzeja, Klare, Rozalig, heiten der gemiſchten Bezirksämter. kowski, die mind. Sofie Gräfin Kuczkowska und Fr. The- don Oſtrau nach g i 
Antoniego, Anne i wdowe Elzbiéte Censleröw spad-| Lemberg, 5. Februar 1864. kla Gräfin Ankwicz erfloſſen iſt. 55 5 nach Free a 8b 1 , 
in. Morgens. 


Gdy e. k. Sadowi krajowemu miejsce pohytu) = ieee IIEHDAMEHHBEN — 


. A f i 
Aanbering berlin Krakan von Wien 9 Uhr 45Min. Früh, 7 Uhr 40 W 


D . PRRiERL] Zitiaen) | 15 
Antoniego Censlera 5 J 0 1 ya Art = 3 be Zemperatue | Metatve, Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Warme im bends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uh — 
wa sig go, aby W przeciagu jednes nia lin Paris, einie“ nach eucheigkeit] des Wind Ain in der ef Lauſedes rage don Abende; — ven Marcha 9 Uhr 46Min, Bei; 
wydania niniejszego edyktu . tutejszym c. k. Sa- & o Reaum, red.“ Meaumur der Luft | udes der vhäre in der Luf Dea e e en Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M 
dzie krajowym sig 2glosit, i deklaracyae swa do ug Lan TTT ie bende; — von Lemberg ene 15 Min Früh * 

dk 081 8 "bowiem razie spa- 210 2 328/03 2% 19 Oſt ſchwach trüb Vormittag Schnee 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Ri 
spadku Wniost, Wprzeciwnym Tau ge zu K 10 27 34 27 77 | Süd⸗Oſt ſchwach 8 — 1108] + 2e8ſin Lemberg von Krakau 8 UHrI2 Min. Früh, 9 4 
«dek ze spadkobiercami zglaszajgcemi sig 1 Ku- 22 6 27 85 17 91 Oſt⸗Süd⸗Oſt ſchwach 4 | nuten Abends. : 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


